




















































Nachhaltigkeitsbeurteilung Skiinfrastrukturanlagen (Ergänzungsbericht) – Untervariante D1 
�

A3 Detaillierte Beurteilungen und Kurzkommentierung en 

Untervariante D1 

Dimension Umwelt  

 

Dimension Gesellschaft  

 

Dimension Wirtschaft  

 

   

-3 -2 -1 0 1 2 3 Kommentar / Begründung
D1

… minimiert die Bodenversiegelung und / oder 

reduziert den Flächenverbrauch für Siedlungs- und 

Verkehrsflächen.

x
zusätzlicher Bodenbedarf für den Bau der neuen Anlagen; zusätzlicher 
Parkplatzbedarf

… erhöht die Innenentwicklung (Begrenzung des 

Wachstums auf den bestehenden Siedlungsraum, 

Nutzung der inneren Reserven).

x
positiv: Integration der Talstation Nätschen in den Bhf Andermatt; negativ: 

Skianlagen ausserhalb des Siedlungsraumes

… reduziert die Schadstoffbelastung des Bodens und / 

oder die Bodenverdichtung bzw. -erosion.
x

Bau der Anlagen und Pistenkorrekturen erhöhen tendenziell 

Bodenverdichtung und Erosion.

… reduziert den Wasserverbrauch (Trink- und 

Brauchwasser bzw. Abwasser).
x

Erhöhter Wasserbedarf durch geplante Beschneiungsanlagen; 

Wasserverbrauch wird durch Ausbau Hospental-St.Anna-Gletscher nicht 

erhöht (keine Beschneiung geplant)

… verbessert die Qualität der Gewässer (reduziert 

Schadstoff- und Nährstoffkonzentration).
x

Wasserhaushalt (Entnahmegewässer) und Ökomorphologie (Reservoirsee) 

werden beeinflusst.

… verbessert den Lebensraum bzw. den Schutz des 

Lebensraums für Flora und Fauna, insbesondere für 

seltene und bedrohte Arten (Artenvielfalt, ökologische 

Vernetzung).

x
Lebensraumbewertung: zusammen mit den integralen Ersatzmassnahmen ist 

die Gesamtbilanz ausgeglichen.

… führt zu zusätzlichen naturnahen Flächen bzw. 

verbessert den Schutz von bestehenden naturnahen 

Flächen.

x
Ersatz- und Ausgleichsmassnahmen gleichen den Verlust an naturnahen 

Lebensräumen aus.

… wertet das Landschaftsbild auf x
Zusätzliche Anlagen werten das Landschaftsbild ab. Kein Ausgleich durch 

Ersatzmassnahmen.

… vermindert den Energieverbrauch (stationäre Quellen 

und Verkehr).
x

Energieverbrauch steigt durch den Betrieb der Anlagen und geplante 

Zunahme Skitouristen (inkl. Verkehr).

 … erhöht den Anteil erneuerbarer Energien am 

Gesamtenergieverbrauch.
x

Es wird von einem normalen Strommix ausgegangen. Potential für 

Massnahmen.

… reduziert die Treibhausgasemissionen. x
Zunahme: Verkehr, Pistenunterhalt. Aktueller schweizer Strommix praktisch 

CO2-frei.

… reduziert die Imissionsbelastung durch NOx, PM10 

und / oder Ozon.
x Zunahme: Verkehr, Pistenunterhalt.

… reduziert die Abfallmenge. x Erhöhte Abfallmengen durch mehr Touristen.

… erhöht den Anteil erneuerbarer oder wieder 

verwertbarer Rohstoffe am gesamten 

Rohstoffverbrauch.

x
Annahme: keine spezieller Fokus auf erneuerbaren Rohstoffen beim Bau der 

Anlagen; Optimierungspotential vorhanden.

… erhöht den Schutz des Menschen vor Naturgefahren x
Die Talstation Nätschen liegt neu nicht mehr in der Gefahrenzone rot; 

Rodung von einzelnen Bäumen für die Erstellung der Anlage Hospental-

Ochsenböden nötig (Schutzwald)

Naturgefahren

Wirkungen Umwelt

Boden

Wasser

Biodiversität

Landschaft

Energie

Klima / Luft

Rohstoffe

-3 -2 -1 0 1 2 3 Kommentar / Begründung
D1

… wertet Natur- oder Kulturlandschaften oder 

Ortschaften auf (Landschaftsqualität, städtebauliche 

Qualität).

x

Die Sanierung stellt den Fortbestand des Status-Quo sicher, womit sich keine 

veränderte Ausgangslage in Bezug auf Natur- und/oder Kulturlandschaft 

ergibt.  Die Verbindung über Steilbahntechnik sowie die ErweiterungSt.Anna-

Gletschers,  führen zu zusätzlichen Beeinträchtigungen von Natur- und/oder 

Kulturlandschaft.

… erhöht die Wohnqualität durch Reduktion von 

Lärmimmissionen oder Luftschadstoffbelastung.
x

Die Investitionen führen/bedingen eine Zunahme der jährlichen Skierdays, 

womit Lärmimmissionen und Luftschadstoffbelastungen proportional 

zunehmen werden.

… verbessert die Naherholungsmöglichkeiten. x
Mit der Skigebietsverbindung werden die Naherholungsmöglichkeiten 

erweitert.

… erhöht die Attraktivität bzw. den Anteil des ÖV und 

/ oder Langsamverkehr.
x

Gästewachstum ermöglicht zusätzliche Verkehrsangebote. Positive Effekte 

auf ÖV-Anbindung durch Anbindung am Göschenen-Gütsch

… führt zu weniger Pendlerverkehr und kürzeren 

Arbeitswegen.
x Beschäftigungswachstum führt möglicherweise zum Zupendeln

… verbessert das Angebot an Gütern des täglichen 

oder des gehobenen Bedarfs und / oder die 

Angebotsbreite (insbesondere von lokalen und 

ökologischen Produkten).

x

Die Verbindung mit ihren Wachstumspotenzialen sowie die Realisierung von 

diesen durch zusätzliche Anbindungen unterstützt die Destinationsbildung 

und führt zu wirtschaftlichen Diversifikation welche zusätzlichen Angebote 

an Gütern des täglichen Bedarfs nach sich zieht.

… sorgt für eine Erhöhung des durchschnittlichen 

Einkommens der lokalen Bevölkerung und / oder 

reduziert den Anteil an working poor an der 

Bevölkerung.

x

Die Sanierung und Verbindung unterstützt die Destinationsbildung und führt 

zu wirtschaftlichen Wachstumspotenzialen welche durch die zusätzlichen 

Anbindungen effizient realisiert werden. Daraus ergeben sich 

Wertschöpfungs- und Produktivitätseffekte mit positiven Auswirkungen auf 

die Einkommensentwicklung.

… verbessert die Möglichkeiten für die Bevölkerung zur 

Bewegung und gesunden Ernährung.
x

Destinationsbildung und Diversifikation mit Wachstumspotenzialen führen zu 

zusätzlichen Bewegungs- und Ernährungsangeboten, da beispielsweise die 

hierfür minimale notwendige Wertschöpfung erreicht wird.

… reduziert Straf- und Gewalttaten oder Unfälle 

(Verkehrs-, Arbeits-, Haushaltsunfälle).
x

Es wird angenommen, dass die Anzahl Straf- und Gewalttaten sowie Unfälle 

in einem konstanten relativen Verhältnis zur Bevölkerung sowie zu den 

Skierdays besteht. Der Beitrag an eine nachhaltige Regionalentwicklung fällt 

somit neutral aus.

… erhöht das kulturelle Angebot und / oder stärkt das 

kulturelle Erbe (z.B. Brauchtum).
x

Mit der Sanierung und Verbindung sowie zusätzlichen Anbindungen erfahren 

die Regionen Wachstum, welches Ungleichgewichte zwischen lokaler 

Bevölkerung, Gästen und saisonalen Arbeitskräften schafft. Der Erhalt und 

die Entwicklung des kulturellen Erbe mit seinem Brauchtum wird hierdurch 

gefährdet.

… verbessert das Angebot an Freizeitaktivitäten 

(insbesondere für Jugendliche).
x

Destinationsbildung und Diversifikation mit den realisierten 

Wachstumspotenzialen führen zu zusätzlichen Angebote an 

Freizeitaktivitäten.

… verbessert die Eingliederung von Ausländerinnen 

und Ausländern oder Randgruppen
x

Es werden zusätzlichen Arbeitsplätze geschaffen, wodurch die 

Migrationsdynamik mit saisonaler Ausprägung erhöht und Integration 

erschwert wird.

… fördert Dorf-, Quartier- oder Unternehmenskultur. x

Im Zuge der Realisierung des TRA wird eine Planung verfolgt, welche aktiv 

die Dorf- und Quartierkultur beeinflusst. Bezüglich der Unternehmenskultur 

wird ein zunehmendes unternehmerisches Handeln mit Innovation und 

Einfluss auf Unternehmenskultur erwarte.

… verbessert das Angebot für ältere Personen x

Es wird keine Wirkung auf Betreuungs- und Pflegedienste erwartet, 

bezüglich veränderten Freizeit- und Mobilitätsmöglichkeiten siehe weiter bei 

entsprechenden Kriterien.

… erhöht die Chancengleichheit zwischen 

verschiedenen Gruppen (z.B. Mann / Frau, Schweizer / 

Ausländer, Junge / Alte).

x
Es werden zusätzliche Beschäftigungsmöglichkeiten, welche eine 

Erweiterung der Chancengleichheit darstellen.

… reduziert die Einkommensunterschiede in der 

Bevölkerung.
x

Es findet durch Destinationsbildung keine strukturelle Verschiebung in der Art 

der Arbeitsplätze statt, Einkommensunterschiede bleiben konstant bestehen 

bei vergleichsweise geringer Einkommensstreuung.

Wirkungen Gesellschaft

Wohn- und Siedlungsqualität

Mobilität

Versorgung

Wohlstand

Gesundheit / Sicherheit

Kultur und Freizeit

Integration / Gemeinschaft

Chancengleichheit / Sozialer Ausgleich

-3 -2 -1 0 1 2 3 Kommentar / Begründung
D1

… fördert die Ansiedlung wertschöpfungsstarker 

Unternehmen (insbesondere mit Bezug zu bestehenden  

und / oder exportorientierten Wertschöpfungsketten).

x

Unternehmensansiedlungen erfolgen aufgrund positiver Markteinschätzung 

des gesamtregionalen Tourismusangebots wozu eine  Skiinfrastruktur einen 

namhaften Beitrag leistet. Mit der Sanierung und Verbindung wird die 

Attraktivität verbessert und zusätzliche Wachstumspotenziale geschaffen, 

welche durch zusätzliche Anbindungen effizient umgesetzt werden. 

… führt zu einer Wertschöpfungssteigerung der 

Unternehmen.
x

Sanierung dient primär dem Erhalt von Wertschöpfung, während die 

Schaffung einer Skigebietsverbindung mit zusätzlichen Anbindungen positive 

Wachstumseffekte mit langfristig zusätzlicher Wertschöpfung bei 

Skigebietsbetreibern und Skigebietsnahen Unternehmen führt. Die 

Erweiterung am Gemsstock ohne Erschliessung von Hospental schafft mit 

günstigem Kosten-Nutzen-Verhältnis eine zusätzliche Attraktivierung.

… fördert eine diversifizierte Wirtschaftsstruktur. x

Schaffung der Skigebietsverbindung mit zusätzlichen Anbindungen führt zu 

neuen Marktpotenzialen und langfristiger Positionierung im 

Destinationenwettbewerb, was zu zusätzlichen Angeboten in der Region mit 

diversifizierender Wirkung führt. Zusatzanbindung und integrale Realisierung 

eine Skiregion führt zur effizienten Umsetzung von Wachstumspotenzialen 

bei hohe Wettbewerbsfähigkeit

… fördert Forschung und Entwicklung in öffentlichen 

und privaten Unternehmen.
x keine entsprechenden Entwicklung zu erwarten

… bezweckt die Stärkung von Innovation, 

unternehmerischem Denken und Handeln.
x

Umfangreiche Investitionen in Skiinfrastruktur öffnet/signalisiert 

Zukunftsperspektiven als Antrieb für unternehmerisches Handeln. 

Zusatzanbindung und integrale Realisierung eine Skiregion führt zur 

effizienten Umsetzung von Wachstumspotenzialen bei hohe 

Wettbewerbsfähigkeit, woran die Unternehmen mit Innovation und 

unternehmerischen Handeln teilnehmen wollen.

… erhält Arbeitsplätze (insbesondere für qualifizierte 

Arbeitskräfte).
x

Skigebietserweiterung durch Verbindung und zusätzliche Anbindungsanlagen 

führen im Betrieb zu zusätzlichen Arbeitsplätzen. Indirekt schaffen und 

sichern zusätzliche touristische  Angebote Arbeitsplätze. Die neu 

geschaffenen Arbeitsplätze sind hauptsächlich für niedrig qualifizierte 

Arbeitskräfte.

… erhöht die regionale Zusammenarbeit zwischen 

Unternehmen und der öffentlichen Hand (z.B. durch 

Stärkung von Netzwerken).

x
Stärkung im Zug von Planung und Projektierung sowie den laufenden 

Genehmigungsverfahren, wobei mit Hospental zusätzliche Gemeinde aktiv 

beteiligt

… fördert die Kooperation verschiedener Regionen 

(Marktzugang in ungesättigten Märkten)
x

Skigebietserweiterung führt zwei Skiregionen zusammen und hebt bisherige 

Angebote in ein neues Angebotssegment mit gestärkter Positionierung im 

Destinationenwettbewerb. Zusätzliche Anbindungen führen den heute 

bestehenden Skigebieten gegenseitig zusätzliche Nachfrage zu. 

… trägt zur Stärkung eines regionalen Zentrums oder 

eines überörtlichen Arbeitsstandortes bei.
x

Skiinfrastruktur zentral für Andermatt als regionaler touristischer 

Schwerpunkt mit entsprechenden Arbeitsplätzen. Aufgrund Erreichbarkeit 

(Nord-Süd-Kreuz) und Zugänglichkeit (zusätzliche Anbindungen) und 

ergänzenden touristischen Angeboten wird durch die neu verbundene 

Skidestination insbesondere Andermatt als touristisches Zentrum gestärkt. 

Zusätzliche Anbindungen tragen zur verstärkten öffentlichen Wahrnehmung 

entsprechender Standorte als Fraktionen der Gesamtdestination bei.

 … ist für die öffentliche Hand auch unter 

Berücksichtigung der langfristigen Folgekosten finanziell 

tragbar.

x
Kostenintensive Erneuerung und Weiterentwicklungbedingt einen hohe 

mögliche Kostenbeteiligung der öffentliche Hand. Amortisation durch 

Steuererträge über längeren Zeitraum verteilt

… verbessert die Auslastung der öffentlichen 

Infrastruktur.
x

Neue Anbindung und Vollrealisation mit starkem Gästewachstum bedingt 

zusätzliche öffentliche Infrastruktur

… fördert eine optimale Nutzung der öffentlichen 

Einrichtungen (gutes Kosten-Nutzen-Verhältnis).
x

Verschlechterung Kosten-Nutzen-Verhältnis durch umfassende 

Zusatzinvestitionen

Wirkungen Wirtschaft

Öffentlicher Haushalt

Zusammenarbeit

Arbeitsmarkt

Innovation / Know How

Wirtschaftsstruktur

Wertschöpfung / Wettbewerbsfähigkeit

Zentrenstruktur

Infrastruktur



Nachhaltigkeitsbeurteilung Skiinfrastrukturanlagen (Ergänzungsbericht) – Untervariante D2 

Untervariante D2 

Dimension Umwelt  

 

Dimension Gesellschaft  

 

Dimension Wirtschaft  

 

   

 

-3 -2 -1 0 1 2 3 Kommentar / Begründung
D2

… minimiert die Bodenversiegelung und / oder 

reduziert den Flächenverbrauch für Siedlungs- und 

Verkehrsflächen.

x
zusätzlicher Bodenbedarf für den Bau der neuen Anlagen; zusätzlicher 
Parkplatzbedarf

… erhöht die Innenentwicklung (Begrenzung des 

Wachstums auf den bestehenden Siedlungsraum, 

Nutzung der inneren Reserven).

x
positiv: Integration der Talstation Nätschen in den Bhf Andermatt; negativ: 

Skianlagen ausserhalb des Siedlungsraumes

… reduziert die Schadstoffbelastung des Bodens und / 

oder die Bodenverdichtung bzw. -erosion.
x

Bau der Anlagen und Pistenkorrekturen erhöhen tendenziell 

Bodenverdichtung und Erosion.

… reduziert den Wasserverbrauch (Trink- und 

Brauchwasser bzw. Abwasser).
x

Erhöhter Wasserbedarf durch geplante Beschneiungsanlagen; 

Wasserverbrauch wird durch Ausbau Hospental-St.Anna-Gletscher nicht 

erhöht (keine Beschneiung geplant)

… verbessert die Qualität der Gewässer (reduziert 

Schadstoff- und Nährstoffkonzentration).
x

Wasserhaushalt (Entnahmegewässer) und Ökomorphologie (Reservoirsee) 

werden beeinflusst.

… verbessert den Lebensraum bzw. den Schutz des 

Lebensraums für Flora und Fauna, insbesondere für 

seltene und bedrohte Arten (Artenvielfalt, ökologische 

Vernetzung).

x
Lebensraumbewertung: zusammen mit den integralen Ersatzmassnahmen ist 

die Gesamtbilanz ausgeglichen.

… führt zu zusätzlichen naturnahen Flächen bzw. 

verbessert den Schutz von bestehenden naturnahen 

Flächen.

x
Ersatz- und Ausgleichsmassnahmen gleichen den Verlust an naturnahen 

Lebensräumen aus.

… wertet das Landschaftsbild auf x
Zusätzliche Anlagen werten das Landschaftsbild ab. Kein Ausgleich durch 

Ersatzmassnahmen.

… vermindert den Energieverbrauch (stationäre Quellen 

und Verkehr).
x

Energieverbrauch steigt durch den Betrieb der Anlagen und geplante 

Zunahme Skitouristen (inkl. Verkehr).

 … erhöht den Anteil erneuerbarer Energien am 

Gesamtenergieverbrauch.
x

Es wird von einem normalen Strommix ausgegangen. Potential für 

Massnahmen.

… reduziert die Treibhausgasemissionen. x
Zunahme: Verkehr, Pistenunterhalt. Aktueller schweizer Strommix praktisch 

CO2-frei.

… reduziert die Imissionsbelastung durch NOx, PM10 

und / oder Ozon.
x Zunahme: Verkehr, Pistenunterhalt.

… reduziert die Abfallmenge. x Erhöhte Abfallmengen durch mehr Touristen.

… erhöht den Anteil erneuerbarer oder wieder 

verwertbarer Rohstoffe am gesamten 

Rohstoffverbrauch.

x
Annahme: keine spezieller Fokus auf erneuerbaren Rohstoffen beim Bau der 

Anlagen; Optimierungspotential vorhanden.

… erhöht den Schutz des Menschen vor Naturgefahren x
Die Talstation Nätschen liegt neu nicht mehr in der Gefahrenzone rot; 

Rodung von einzelnen Bäumen für die Erstellung der Anlage Hospental-

Ochsenböden nötig (Schutzwald)

Naturgefahren

Wirkungen Umwelt

Boden

Wasser

Biodiversität

Landschaft

Energie

Klima / Luft

Rohstoffe

-3 -2 -1 0 1 2 3 Kommentar / Begründung
D2

… wertet Natur- oder Kulturlandschaften oder 

Ortschaften auf (Landschaftsqualität, städtebauliche 

Qualität).

x

Die Sanierung stellt den Fortbestand des Status-Quo sicher, womit sich keine 

veränderte Ausgangslage in Bezug auf Natur- und/oder Kulturlandschaft 

ergibt.  Die Verbindung über Steilbahntechnik sowie die ErweiterungSt.Anna-

Gletschers,  führen zu zusätzlichen Beeinträchtigungen von Natur- und/oder 

Kulturlandschaft.

… erhöht die Wohnqualität durch Reduktion von 

Lärmimmissionen oder Luftschadstoffbelastung.
x

Die Investitionen führen/bedingen eine Zunahme der jährlichen Skierdays, 

womit Lärmimmissionen und Luftschadstoffbelastungen proportional 

zunehmen werden.

… verbessert die Naherholungsmöglichkeiten. x
Mit der Skigebietsverbindung werden die Naherholungsmöglichkeiten 

erweitert.

… erhöht die Attraktivität bzw. den Anteil des ÖV und 

/ oder Langsamverkehr.
x

Gästewachstum ermöglicht zusätzliche Verkehrsangebote. Positive Effekte 

auf ÖV-Anbindung durch Anbindung am Göschenen-Gütsch

… führt zu weniger Pendlerverkehr und kürzeren 

Arbeitswegen.
x Beschäftigungswachstum führt möglicherweise zum Zupendeln

… verbessert das Angebot an Gütern des täglichen 

oder des gehobenen Bedarfs und / oder die 

Angebotsbreite (insbesondere von lokalen und 

ökologischen Produkten).

x

Die Verbindung mit ihren Wachstumspotenzialen sowie die Realisierung von 

diesen durch zusätzliche Anbindungen unterstützt die Destinationsbildung 

und führt zu wirtschaftlichen Diversifikation welche zusätzlichen Angebote 

an Gütern des täglichen Bedarfs nach sich zieht.

… sorgt für eine Erhöhung des durchschnittlichen 

Einkommens der lokalen Bevölkerung und / oder 

reduziert den Anteil an working poor an der 

Bevölkerung.

x

Die Sanierung und Verbindung unterstützt die Destinationsbildung und führt 

zu wirtschaftlichen Wachstumspotenzialen welche durch die zusätzlichen 

Anbindungen effizient realisiert werden. Daraus ergeben sich 

Wertschöpfungs- und Produktivitätseffekte mit positiven Auswirkungen auf 

die Einkommensentwicklung.

… verbessert die Möglichkeiten für die Bevölkerung zur 

Bewegung und gesunden Ernährung.
x

Destinationsbildung und Diversifikation mit Wachstumspotenzialen führen zu 

zusätzlichen Bewegungs- und Ernährungsangeboten, da beispielsweise die 

hierfür minimale notwendige Wertschöpfung erreicht wird.

… reduziert Straf- und Gewalttaten oder Unfälle 

(Verkehrs-, Arbeits-, Haushaltsunfälle).
x

Es wird angenommen, dass die Anzahl Straf- und Gewalttaten sowie Unfälle 

in einem konstanten relativen Verhältnis zur Bevölkerung sowie zu den 

Skierdays besteht. Der Beitrag an eine nachhaltige Regionalentwicklung fällt 

somit neutral aus.

… erhöht das kulturelle Angebot und / oder stärkt das 

kulturelle Erbe (z.B. Brauchtum).
x

Mit der Sanierung und Verbindung sowie zusätzlichen Anbindungen erfahren 

die Regionen Wachstum, welches Ungleichgewichte zwischen lokaler 

Bevölkerung, Gästen und saisonalen Arbeitskräften schafft. Der Erhalt und 

die Entwicklung des kulturellen Erbe mit seinem Brauchtum wird hierdurch 

gefährdet.

… verbessert das Angebot an Freizeitaktivitäten 

(insbesondere für Jugendliche).
x

Destinationsbildung und Diversifikation mit den realisierten 

Wachstumspotenzialen führen zu zusätzlichen Angebote an 

Freizeitaktivitäten.

… verbessert die Eingliederung von Ausländerinnen 

und Ausländern oder Randgruppen
x

Es werden zusätzlichen Arbeitsplätze geschaffen, wodurch die 

Migrationsdynamik mit saisonaler Ausprägung erhöht und Integration 

erschwert wird.

… fördert Dorf-, Quartier- oder Unternehmenskultur. x

Im Zuge der Realisierung des TRA wird eine Planung verfolgt, welche aktiv 

die Dorf- und Quartierkultur beeinflusst. Bezüglich der Unternehmenskultur 

wird ein zunehmendes unternehmerisches Handeln mit Innovation und 

Einfluss auf Unternehmenskultur erwarte.

… verbessert das Angebot für ältere Personen x

Es wird keine Wirkung auf Betreuungs- und Pflegedienste erwartet, 

bezüglich veränderten Freizeit- und Mobilitätsmöglichkeiten siehe weiter bei 

entsprechenden Kriterien.

… erhöht die Chancengleichheit zwischen 

verschiedenen Gruppen (z.B. Mann / Frau, Schweizer / 

Ausländer, Junge / Alte).

x
Es werden zusätzliche Beschäftigungsmöglichkeiten, welche eine 

Erweiterung der Chancengleichheit darstellen.

… reduziert die Einkommensunterschiede in der 

Bevölkerung.
x

Es findet durch Destinationsbildung keine strukturelle Verschiebung in der Art 

der Arbeitsplätze statt, Einkommensunterschiede bleiben konstant bestehen 

bei vergleichsweise geringer Einkommensstreuung.

Wirkungen Gesellschaft

Wohn- und Siedlungsqualität

Mobilität

Versorgung

Wohlstand

Gesundheit / Sicherheit

Kultur und Freizeit

Integration / Gemeinschaft

Chancengleichheit / Sozialer Ausgleich

-3 -2 -1 0 1 2 3 Kommentar / Begründung
D2

… fördert die Ansiedlung wertschöpfungsstarker 

Unternehmen (insbesondere mit Bezug zu bestehenden  

und / oder exportorientierten Wertschöpfungsketten).

x

Unternehmensansiedlungen erfolgen aufgrund positiver Markteinschätzung 

des gesamtregionalen Tourismusangebots wozu eine  Skiinfrastruktur einen 

namhaften Beitrag leistet. Mit der Sanierung und Verbindung wird die 

Attraktivität verbessert und zusätzliche Wachstumspotenziale geschaffen, 

welche durch zusätzliche Anbindungen effizient umgesetzt werden. 

… führt zu einer Wertschöpfungssteigerung der 

Unternehmen.
x

Sanierung dient primär dem Erhalt von Wertschöpfung, während die 

Schaffung einer Skigebietsverbindung mit zusätzlichen Anbindungen positive 

Wachstumseffekte mit langfristig zusätzlicher Wertschöpfung bei 

Skigebietsbetreibern und Skigebietsnahen Unternehmen führt. Die 

Erweiterung am Gemsstock ohne Erschliessung von Hospental schafft mit 

günstigem Kosten-Nutzen-Verhältnis eine zusätzliche Attraktivierung.

… fördert eine diversifizierte Wirtschaftsstruktur. x

Schaffung der Skigebietsverbindung mit zusätzlichen Anbindungen führt zu 

neuen Marktpotenzialen und langfristiger Positionierung im 

Destinationenwettbewerb, was zu zusätzlichen Angeboten in der Region mit 

diversifizierender Wirkung führt. Zusatzanbindung und integrale Realisierung 

eine Skiregion führt zur effizienten Umsetzung von Wachstumspotenzialen 

bei hohe Wettbewerbsfähigkeit

… fördert Forschung und Entwicklung in öffentlichen 

und privaten Unternehmen.
x keine entsprechenden Entwicklung zu erwarten

… bezweckt die Stärkung von Innovation, 

unternehmerischem Denken und Handeln.
x

Umfangreiche Investitionen in Skiinfrastruktur öffnet/signalisiert 

Zukunftsperspektiven als Antrieb für unternehmerisches Handeln. 

Zusatzanbindung und integrale Realisierung eine Skiregion führt zur 

effizienten Umsetzung von Wachstumspotenzialen bei hohe 

Wettbewerbsfähigkeit, woran die Unternehmen mit Innovation und 

unternehmerischen Handeln teilnehmen wollen.

… erhält Arbeitsplätze (insbesondere für qualifizierte 

Arbeitskräfte).
x

Skigebietserweiterung durch Verbindung und zusätzliche Anbindungsanlagen 

führen im Betrieb zu zusätzlichen Arbeitsplätzen. Indirekt schaffen und 

sichern zusätzliche touristische  Angebote Arbeitsplätze. Die neu 

geschaffenen Arbeitsplätze sind hauptsächlich für niedrig qualifizierte 

Arbeitskräfte.

… erhöht die regionale Zusammenarbeit zwischen 

Unternehmen und der öffentlichen Hand (z.B. durch 

Stärkung von Netzwerken).

x
Stärkung im Zug von Planung und Projektierung sowie den laufenden 

Genehmigungsverfahren, wobei mit Hospental zusätzliche Gemeinde aktiv 

beteiligt

… fördert die Kooperation verschiedener Regionen 

(Marktzugang in ungesättigten Märkten)
x

Skigebietserweiterung führt zwei Skiregionen zusammen und hebt bisherige 

Angebote in ein neues Angebotssegment mit gestärkter Positionierung im 

Destinationenwettbewerb. Zusätzliche Anbindungen führen den heute 

bestehenden Skigebieten gegenseitig zusätzliche Nachfrage zu. 

… trägt zur Stärkung eines regionalen Zentrums oder 

eines überörtlichen Arbeitsstandortes bei.
x

Skiinfrastruktur zentral für Andermatt als regionaler touristischer 

Schwerpunkt mit entsprechenden Arbeitsplätzen. Aufgrund Erreichbarkeit 

(Nord-Süd-Kreuz) und Zugänglichkeit (zusätzliche Anbindungen) und 

ergänzenden touristischen Angeboten wird durch die neu verbundene 

Skidestination insbesondere Andermatt als touristisches Zentrum gestärkt. 

Zusätzliche Anbindungen tragen zur verstärkten öffentlichen Wahrnehmung 

entsprechender Standorte als Fraktionen der Gesamtdestination bei.

 … ist für die öffentliche Hand auch unter 

Berücksichtigung der langfristigen Folgekosten finanziell 

tragbar.

x
Kostenintensive Erneuerung und Weiterentwicklungbedingt einen hohe 

mögliche Kostenbeteiligung der öffentliche Hand. Amortisation durch 

Steuererträge über längeren Zeitraum verteilt

… verbessert die Auslastung der öffentlichen 

Infrastruktur.
x

Neue Anbindung und Vollrealisation mit starkem Gästewachstum bedingt 

zusätzliche öffentliche Infrastruktur

… fördert eine optimale Nutzung der öffentlichen 

Einrichtungen (gutes Kosten-Nutzen-Verhältnis).
x

Verschlechterung Kosten-Nutzen-Verhältnis durch umfassende 

Zusatzinvestitionen

Wirkungen Wirtschaft

Öffentlicher Haushalt

Zusammenarbeit

Arbeitsmarkt

Innovation / Know How

Wirtschaftsstruktur

Wertschöpfung / Wettbewerbsfähigkeit

Zentrenstruktur

Infrastruktur




